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lorene benutzt und verwerthet sind. Eine Vergleichung 
der Bischofsliste des M. H. mit dieser Quelle lehrt nun, 
dass von sämmtlichen Bischöfen von Auxerre das Fest 
eines einzigen, Droctoald, fehlt. Wer die Kirche von 
Auxerre für die Heimath des Verf. des M. H. ansieht, muss 
eine Erklärung für die Auslassung dieses einen Bischofs 
geben, und Duchesne hat sich dieser Pflicht nicht entzogen. 
In seiner Ausgabe fand er den Grund in der Bemerkung 
der Gesta I, 15, dass ausser seinem Todestage nichts Denk­
würdiges über den Mann zu finden gewesen sei. Aber der 
Martyrologienschreiber trug bekanntlich eben nur die Todes­
tage in sein Werk ein und hätte also auch für Droctoald gar 
nicht einmal mehr gebrauchen können als sein Fest (6. Id. 
Nov.). Das war dem Verf. der Gesta bekannt und die 
Sonst von ihm beklagte Quellenarmuth thut nichts zur 
Sache. Sein Zeugnis begründet mithin keineswegs die 
Uebergehung im M. H., und das giebt Duchesne still­
schweigend selbst zu, denn er überrascht uns jetzt mit der 
folgenden neuen Erklärung. Der Bischof fehlt auch in einem 
späteren Martyrolog aus dem 10. Jh., wie sich gleich zeigen 
wird, einem überarbeiteten und interpolierten Usuard-Texte, 
und diese Beobachtung ermuthigt ihn zu dem kühnen 
Schlusse, er habe in Auxerre keinen Cult gehabt. Von 
diesem äusserst bequemen Mittel, das Fehlen gewisser 
Namen im M. H. zu erklären, sahen wir Duchesne schon 
öfter Gebrauch machen. Wenn aber Droctoald allein aus 
der vollständigen Bischofsreihe der Kirche von Auxerre 
keinen Cult gehabt hätte, so wäre die Aufzeichnung und 
sorgfältige Ueberlieferung seines Todestages ganz überflüssig 
gewesen, und es ist kaum einzusehen, wie dieser Tag anders 
auf uns gekommen sein sollte als durch den Cult. Ein 
zweiter Einfall Duchesne’s ist noch radikaler. Vielleicht, 
behauptet er in der Note, war Droctoald überhaupt kein 
Bischof von Auxerre. Damit setzt er die Axt an der Wurzel 
an, denn war Droctoald kein Bischof von Auxerre, obwohl 
er in den Gesta als solcher behandelt ist, dann durfte er 
unbeschadet der Vollständigkeit der Bischofsliste im M. H. 
getrost wegbleiben.

Die Schwierigkeiten, welche sich der Duchesne’schen 
Ansicht entgegenstellen, sind aber damit noch keineswegs 
erschöpft. Die beiden Festlisten des M. H. für die Kirchen 
von Antun und Auxerre zeigen einen sehr bemerkenswerthen 
Unterschied. Während die Feste von Autun über das 
ganze Kirchenjahr zerstreut sind, beginnen die von Auxerre 
erst am 20. April und versiegen plötzlich am 6. October, 


